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• Instrument der Strategie- und Organisationsentwicklung

• Ziele:
• diversitätsfreundliche Organisationskultur
• Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen ermutigen, die mit der Diversität 

der Studierenden und Beschäftigten verbundenen Herausforderungen 
anzunehmen

• Wege aufzeigen, wie im Einklang mit dem jeweiligen Profil eine spezifische 
Diversitätsstrategie entwickelt und umgesetzt werden kann.

Präsentationsname

HINTERGRUND UND ZIELE



4 Präsentationsname

ABLAUF

1. Selbstreport (Ausgangssituation und Entwicklungsziele)

5 organisationsinterne Workshops
(halbtägig; moderiert von Auditor:in)

5 Diversity/Peer-Foren
(Lunch-to-Lunch)

2. Selbstreport (Reflexion des Prozesses und der Zielerreichung)

Zertifikat (3 Jahre lang gültig)

ca. 2
 ½

 Jah
re



5 Informationsveranstaltung
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VIELFALT INSTITUTIONELL 
VERANKERN: JA, ABER WIE?
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• Bestandsaufnahme der Ausgangssituation

(Zusammensetzung der Beschäftigten nach Diversitätsdimensionen, 

vorhandene diversitätsbezogene Maßnahmen, strategisch-strukturelle 

Anknüpfungspunkte)

• Festlegung der Handlungsfelder & Entwicklungsziele; SWOT-Analyse der 

Bestandsaufnahme

• Entwicklung eines gemeinsamen Diversitätsverständnisses;

Übersetzung in alle Organisationseinheiten

• klare Verantwortlichkeiten (auf der Leitungsebene und operativ)

• externe Begleitung/Peer Feedback

• Monitoring

Präsentationsname

KERNELEMENTE
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Do:

• Commitment der Leitung/Hausspitze

• Partizipation in der Breite

• Konflikte zulassen

• Umsetzung in Regelprozessen; Intersektionalität 

berücksichtigen

• strukturelle Verankerung; finanzielle/personelle 

Ressourcen

Präsentationsname

ERFOLGSFAKTOREN UND STOLPERFALLEN

Don‘t:

• Diversität den Zuständigen & Betroffenen 

überlassen

• Bedenken und Widerstände ignorieren

• Maßnahmenfixierung; Beschränkung auf 

zielgruppenspezifische Maßnahmen

• diversitätsbewusste OE als Projekt verstehen



HERZLICHEN DANK!
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